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allGEmEInES

TransporTbeTon für den Tiefbau
Genau� mit� der� richtigen� Qualität,� in� der� richtigen� menge� zum� gewünschten�

Zeitpunkt� liefert� Ihr� Transportbetonunternehmen� Beton� als� ideale� lösung� für�

jede�Tiefbaustelle.

Um�die�richtige�auswahl�der�jeweiligen�Betonsorte�zu�erleichtern,�finden�Sie�in�

den� folgenden� Tabellen� Empfehlungen� zu� den� am� häufigsten� auftretenden�

Bauteilen�im�Brückenbau,�Wasserbau�und�für�Tief-�und�Flachgründungen.

Für�Sonderbauten� im�Bereich�Tiefbau�wird�auf�die�Richtlinien�und�merkblätter�

der�Österreichischen�Vereinigung�für�Beton-�und�Bautechnik�(ÖVBB)�verwiesen.

die HersTellung
Die�herstellung�von�normal-�und�Schwerbeton�ist�in�Österreich�durch�die�ÖnORm�

B�4710-1�geregelt.�Diese�Betonnorm�definiert�die�aufgaben�des�ausschreibenden,�

des�herstellers�und�des�Verwenders�von�Beton.�alle�am�Bauwerk�Beteiligten�haben�

bei�der�anwendung�und�der�Umsetzung�dieser�norm�ihre�aufgaben�zugewiesen�

bekommen.� So� ist� der� ausschreibende� bzw.� Planer� für� die� Festlegung� der�

anforderungen�an�den�Beton�und�der�hersteller�des�Betons�für�die�Konformität�

(Übereinstimmung)�und�die�Produktionskon�trolle�verantwortlich.�Der�Verwender�

ist�für�das�Einbringen�und�nachbehandeln�des�Betons�zuständig.�

Eine� abstimmung� der� Beteiligten� vor� der� Bestellung� des� Betons� ist� oftmals��

notwendig,� um� die� unterschiedlichen� Vorstellungen� und� Erfordernisse� recht-

zeitig�aufeinander�abstimmen�zu�können.



allGEmEInES allGEmEInES

4� Betonwegweiser�Tiefbau Betonwegweiser�Tiefbau� 5
�

viele guTe gründe
Es�gibt�viele�gute�Gründe,�um�auf�Beton�zu�bauen.

❙� �SIE�WOllEn�SPaREn� ��

Beton�ist�über�Generationen�hinweg�beständig!� ��

mit�der�Durchschnittslebensdauer�von�ca.�80�Jahren�ist�die�Investition�auch�für�

die�nächsten�Generationen�getätigt.

❙� �BETOn�machT�DaS�BaUEn�SchnEll!� ��

Termingenaue�anlieferung�senkt�die�Bauzeit�und�so�auch�den�Preis.�

❙� �BETOn�BIETET�EIn�DaUERhaFTES�FUnDamEnT� ��

auf�Beton�gebaute�Bauwerke�haben�Bestand�und�können�mehrere�Funktionen�

übernehmen�wie�z.�B.�ableitung�der�lasten,�Dichtfunktion,�...

❙� �SIE�WOllEn�mOBIlITäT�UnD�GlEIchZEITIG�SIchERhEIT� ��

mit�Beton�werden�neue�Verbindungen�geschaffen.�Gleichzeitig�bietet�Beton�das�

höchste� maß� an� Sicherheit.� Beton� ist� ein� zuverlässiger� Baustoff.� Beton� brennt�

nicht.�Beton�schützt�vor�lärm.

❙� �SIE�WOllEn�BEIm�PlanEn�FREIE�hanD�haBEn���

Beton�lässt�sich�frei�gestalten!� ��

Den�Wünschen�und�Vorstellungen�sind�kaum�Grenzen�gesetzt.�Formen,�Farben�

und�Oberflächenbeschaffenheit�können�fast�beliebig�hergestellt�werden.�

❙� �BETOn�BIETET�mEhR�PlaTZ!� �

Betonbauteile� können� durch� die� hohe� Festigkeit� schlanker� und� dünner� ausge-

führt� werden� als� andere� Baustoffe;� daher� bleibt� bei� Gebäuden� mit� gleichen�

außenabmessungen�mehr�nutzfläche.

❙� �SIE�WOllEn�DIE�UmWElT�SchOnEn� ��

Beton�kommt�aus�der�natur�und�ist�zu�100�%�recyclebar!� �

Beton� ist� ein� Gemisch� aus� Sand,� Kies,� Zement� und� Wasser.� Zement� besteht��

aus�natürlichen�mineralen:�mergel,�Kalkstein�und�Ton.�altbeton�kann�mechanisch�

aufgebrochen�als�ausgangsstoff�für�neuen�Beton�verwendet�werden.

die einTeilung
Die�Einteilung�der�Betone�erfolgt�primär�aufgrund�von�Druckfestigkeitsklassen�

und� der� sogenannten� „Umweltklassen“.� Die� Druckfestigkeitsklassen� ergeben�

sich� entweder� durch� statische� Erfordernisse� oder� aber� aufgrund� der� erforder-

lichen� Betonzusammensetzung.� mit� den� Umweltklassen� sind� Umweltbe�-

dingungen� definiert,� denen� der� Beton� widerstehen� muss.� Die� Einwirkungen��

können� unterschiedlichst� sein� und� auch� gleichzeitig� auftreten.� Einige� dieser�

Umwelt�bedingungen�sind�z.�B.�Frost,�chemischer�angriff,�mechanischer�angriff�

oder�auch�Taumitteleinwirkung.�

�
die ricHTige WaHl der beTonsorTe
Um�die�Wahl�der�richtigen�Betonsorte�zu�vereinfachen,�wurden�für�die�am�häufig-

sten�auftretenden�Betonsorten�sogenannte�Kurzbezeichnungen�eingeführt�(B1�bis�

B12).� Diese� Betonkurzbezeichnungen� decken� meist� mehrere� mögliche� Umwelt-

bedingungen�ab�und�helfen�so�bei�der�Bestellung�der�richtigen�Betonsorte.

Um�die�auswahl�der�richtigen�Betonsorte�für�unterschiedliche�Bauteile�weiter�zu�

erleichtern,� wurde� die� sogenannte� Betonfibel� geschaffen.� Die� Betonfibel� ist��

unter�www.betonfibel.at�zu�finden�und�dient�zur�Suche�nach�einer�Betonsorten-

empfehlung�je�nach�anwendungsgebiet�und�Bauteil.

Dieser�Folder�baut�im�Wesentlichen�auf�die�Inhalte�der�Betonfibel�auf�und�enthält�

zusätzliche�Informationen�zu�Transportbeton.
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DIE�BETOnSORTEn

brückenbau

� Drainage� � � � �
� � Filterbeton,�Körnung�8/16� � Xc0� Xc0
� aufgehendes,�schleppplatte� � � �
� � lagersockel,�Frost� c25/30� B3� Xc3,�XD2,�XF3,�Xa1l,�SB�(a)� wählen� F45
� � lagersockel,�Frost,�Taumittel-Sprühnebel� c30/37� B5� Xc4,�XD2,�XF2,�Xa1l,�SB�(a)� wählen� F45
� � Schleppplatte,�Frost�1)� c25/30� B3� Xc3,�XD2,�XF3,�Xa1l,�SB�(a)� wählen� F45
� � Schleppplatte,�Frost,�Taumitteleinwirkung�1)� c25/30� B7� Xc4,�XD3,�XF4,�Xa1l,�SB�(a)� wählen� F45
� � Widerlager,�Pfeiler,�Frost� c25/30� B3� Xc3,�XD2,�XF3,�Xa1l,�SB�(a)� wählen� F45
� � Widerlager,�Pfeiler,�Frost,�Taumittel-Sprühnebel� c25/30� B5� Xc4,�XD2,�XF2,�Xa1l,�SB�(a)� wählen� F45
� ausrüstung� � � �
� � Fahrbahn�mit�Taumitteleinwirkung�1)� c30/37� B7/Xm2� Xc4,�XD3,�XF4,�Xa1l,�Xm2,�SB�(a)� wählen� wählen
� � abstellfläche�mit�Taumitteleinwirkung�1)� c30/37� B7/Xm1� Xc4,�XD3,�XF4,�Xa1l,�Xm1,�SB�(a)� wählen� wählen
� � Randbalken,�lärmschutzwand,�leitwände�mit�Taumitteleinwirkung� c25/30� B7� Xc4,�XD3,�XF4,�Xa1l,�SB�(a)� wählen� wählen
� Tragwerk� � � �
� � Stützen,�Tragwerk�mit�Taumittel-Sprühnebel� c30/37� B5� Xc4,�XD2,�XF2,�Xa1l,�SB�(a)� wählen� F45
� � Tragwerk,�Frost� c30/37� B3� Xc3,�XD2,�XF3,�Xa1l,�SB�(a)� wählen� F45
 gründung,�unterbau� � � �
� � Fundament,�Widerlager�1)� c25/30� B3� Xc3,�XD2,��XF3,�Xa1l,�SB�(a)� wählen� F45
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DIE�BETOnSORTEn

Wasserbau

� abwasserbehälter� � � � �
� � absetzbecken,�nachklärbecken,�Belebungsbecken�2)� c25/30� B6/c3a-frei� Xc4,�XD2,�XF3,�Xa2T,�Xa2l,�SB,�c3a-frei�(a)� wählen� F45
� fundamente� � � �
� � Flachgründungen�über�der�Frostgrenze� c25/30� B3� Xc3,�XD2,�XF3,�Xa1l,�SB�(a)� wählen� F45
� � Flachgründungen�unter�der�Frostgrenze� c25/30� B1� Xc3�(a)� wählen� F45
� schleusenkammern,�Kanäle,�Wehr-�und�hafenanlagen� � � �
� � Frost,�bewehrt,�lotrecht�oder�annähernd�waagrecht�(min.�5�%�geneigt)� c25/30� B4� Xc4,�XD2,�XF1,�Xa1l,�SB�(a)� wählen� F45
� � Frost,�Taumittel-Sprühnebel,�lotrecht�oder�annähernd�waagrecht�(min.�5�%�geneigt)� c25/30� B5� Xc4,�XD2,�XF2,�Xa1l,�SB�(a)� wählen� F45
� staumauern,�hoher�Wasserdruck� � � �
� � Frost,�bewehrt,�lotrecht�und�über�5�%�geneigt� c25/30� B4� Xc4,�XD2,�XF1,�Xa1l,�SB�(a)� wählen� wählen
� � Frost,�Taumittel,�bewehrt� c25/30� B7� Xc4,�XD3,�XF4,�Xa1l,�SB�(a)� wählen� wählen
� � Frost,�Taumittel-Sprühnebel,�bewehrt,�lotrecht�und�über�5�%�geneigt� c25/30� B5� Xc4,�XD2,�XF2,�Xa1l,�SB�(a)� wählen� wählen
� Trinkwasserbehälter,�Künetten,�schächte,�rohre,�rückhaltebecken,�geringer�Wasserdruck� � � �
� � Frost,�bewehrt�5)� c25/30� B3� Xc3,�XD2,�XF3,�Xa1l,�SB�(a)� wählen� F45
� � Frost,�Taumittel,�bewehrt�5)� c25/30� B7� Xc4,�XD3,�XF4,�Xa1l,�SB�(a)� wählen� F45
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Tunnelbau

Weiterführende�informationen�in�den�richtlinien�und�merkblättern��
der�Österreichischen�Vereinigung�für�Beton-�und�Bautechnik�(ÖVBB)�� � �
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DIE�BETOnSORTEn

Tief- und flacHgründungen

� Weitere�umwelteinwirkungen
� � Frost,�chemisch�schwach�lösend�angreifende�Umgebung�1)� c25/30� B3� Xc3,�XD2,�XF3,�Xa1l,�SB�(a)� wählen� F45
� � Frost,�chemisch�schwach�treibend�angreifende�Umgebung�1)� c25/30� B3/c3a-frei� Xc3,�XD2,�XF3,�Xa1T,�Xa1l,�SB,�c3a-frei�(a)� wählen� F45
� � Frost,�chemisch�mäßig�lösend�angreifende�Umgebung�1)� c25/30� B6�2)� Xc4,�XD2,�XF3,�Xa2l,�SB��(a)� wählen� F45
� � Frost,�chemisch�mäßig�treibend�angreifende�Umgebung�1)� c25/30� B6/c3a-frei�2)� Xc4,�XD2,�XF3,�Xa2T,�Xa2l,�SB,�c3a-frei�(a)� wählen� F45
� � Frost,�chemisch�stark�lösend�angreifende�Umgebung�1)� c25/30� hl-SW�� Xc4,�XD3,�XF3,�Xa3l,�Xa3T�(a)�3)�4)� wählen� F45
� � Frost,�chemisch�stark�treibend�angreifende�Umgebung�1)� c25/30� hl-SW�� Xc4,�XD3,�XF3,�Xa3l,�Xa3T�(a)�3)�4)� wählen� F45
� � ohne�Frost,�chemisch�schwach�lösend�angreifende�Umgebung� c25/30� B2� Xc3,�XD2,�XF1,�Xa1l,�SB�(a)� wählen� F45
� � ohne�Frost,�chemisch�schwach�treibend�angreifende�Umgebung� c25/30� B2/c3a-frei� Xc3,�XD2,�XF1,�Xa1l,�Xa1T,�SB,�c3a-frei�(a)� wählen� F45
� � ohne�Frost,�chemisch�mäßig�lösend�angreifende�Umgebung�1)� c25/30� B6�2)� Xc4,�XD2,�XF3,�Xa2l,�SB�(a)� wählen� F45
� � ohne�Frost,�chemisch�mäßig�treibend�angreifende�Umgebung�1)� c25/30� B6/c3a-frei�2)� Xc4,�XD2,�XF3,�Xa2T,�Xa2l,�SB,�c3a-frei�(a)� wählen� F45
� � ohne�Frost,�chemisch�stark�lösend�angreifende�Umgebung�1)� c25/30� hl-SW� Xc4,�XD3,�XF3,�Xa3l,�Xa3T�(a)�3)�4)� wählen� F45
� � ohne�Frost,�chemisch�stark�treibend�angreifende�Umgebung�1)� c25/30� hl-SW� Xc4,�XD3,�XF3,�Xa3l,�Xa3T�(a)�3)�4)� wählen� F45
� flachgründungen�über�der�frostgrenze
� � Einzel-,�Streifenfundament,�bewehrt�oder�unbewehrt� c20/25� B2� Xc3,�XD2,�XF1,�Xa1l,�SB�(a)� wählen� F45
� � Plattengründung�1)� c20/25� B3� Xc3,�XD2,�XF3,�Xa1l,�SB�(a)� wählen� F45
� flachgründungen�unter�der�frostgrenze�oder�im�gebäudeinneren� � �
� � Einzel-,�Streifenfundament,�bewehrt� c16/20� � � wählen� F45
� � Einzel-,�Streifenfundament,�unbewehrt� c16/20� � � wählen� F45
� � Plattengründung� c25/30� � � wählen� F45
� � Plattengründung�(monolithischer�Boden)�im�Kellerbereich� c25/30� B2� Xc3,�XD2,�XF1,�Xa1l,�SB�(a)� wählen� F45
� � Wasserdruckhöhe�2�bis�10�m� c25/30� B2� Xc3,�XD2,�XF1,�Xa1l,�SB�(a)� wählen� F45
� � Wasserdruckhöhe�>�10�m� c25/30� B4� Xc4,�XD2,�XF1,�Xa1l,�SB�(a)� wählen� F45
� � Sauberkeitsschichte� c8/10� Xc0� Xc0� wählen� F38
� ortbeton�außen� � �
� � Fahrbahn�und�abstellflächen,�Frost,�Taumittel,�waagrecht�1)� c25/30� B7� Xc4,�XD3,�XF4,�Xa1l,�SB�(a)� wählen� F45
� Tiefgründungen�unter�der�frostgrenze�oder�im�gebäudeinneren��
� bei�nicht�chemisch�angreifendem�grundwasser
� � Schlitzwände� c25/30� B8� Xc3,�UB1�(a)� wählen� F59
� � Bohrpfähle�im�Trockenen� c25/30� B8� Xc3,�UB1�(a)� wählen� F59
� � Bohrpfähle�im�Wasser�oder�mit�Stützflüssigkeit� c25/30� B9� Xc3,�UB2�(a)� wählen� F59
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DIE�BETOnSORTEn

Tief- und flacHgründungen

� Tiefgründungen�über�der�frostgrenze�und/oder�bei�schwach��
� angreifendem�grundwasser�(lösend)� � � � �
� � Schlitzwände�� c25/30� B10� Xc3,�XD2,�XF1,�Xa1l,�UB1��(a)� wählen� F59
� � Bohrpfähle�im�Trockenen� c25/30� B10� Xc3,�XD2,�XF1,�Xa1l,�UB1��(a)� wählen� F59
� � Bohrpfähle�im�Wasser�oder�mit�Stützflüssigkeit� c25/30� B11� Xc3,�XD2,�XF1,�Xa1l,�UB2��(a)� wählen� F59
� Tiefgründungen�über�der�frostgrenze�und/oder�bei��
� angreifendem�grundwasser�(treibend)
� � Schlitzwände�� c25/30� B10/c3a-frei� Xc3,�XD2,�XF1,�Xa1l,�Xa1T,�UB1,�c3a-frei�(a)� wählen� F59
� � Bohrpfähle�im�Wasser�oder�mit�Stützflüssigkeit� c25/30� B11/c3a-frei� Xc3,�XD2,�XF1,�Xa1l,�Xa1T,�UB2,�c3a-frei�(a)� wählen� F59
� schlitzwände�bei�Wasserdrücken�>�10�m�und/oder�über�der�frostgrenze� � � � �
� � in�schwach�angreifendem�Grundwasser�� c25/30� B12� Xc4,�XD2,�XF1,�Xa1l,�UB1� (a)� � wählen� F59
� � in�schwach�angreifendem�Grundwasser�(treibend)� c25/30� B12/c3a-frei� Xc4,�XD2,�XF1,�Xa1l,�Xa1T,�UB1,�c3a-frei�(a)� wählen� F59
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fußnoten für alle Tabellen
a)���Der� Zusammenhang� zwischen� anforderungen� und� Umweltbedingungen� (Umweltklassen)�

kann�aufgrund�der�Tabellen�der�Betonnorm�ÖnORm�B�4710-1�nachvollzogen�werden.�Diese�
Tabellen�können�zur�Definition�der�anforderungen�herangezogen�werden,�da�sie�die�möglichen�
Umweltbedingungen�und�angriffsgrade�umfassen.�Eine�Reduktion�der�Betonsorten�auf�eine�
wirtschaftlich�sinnvolle�anzahl�mit�vordefinierten�Kombinationen�von�Umweltbedingungen�
bietet�die�liste�der�empfohlenen�Betonsorten�mit�Betonkurzbezeichnungen�B1�bis�B12�nach�
ÖnORm�B�4710-1.

b)��Die�angaben�zur�Festigkeit� in�dieser�Tabelle�beziehen�sich�ausschließlich�auf�jene�Festigkeit,��
die� sich� aufgrund� der� Betonzusammensetzung� (Umweltbedingungen� –� Umweltklassen)�
ergibt.�Vom�Planer�ist�immer�die�Festigkeitsklasse�aufgrund�der�statischen�Erfordernisse�sowie��
die� einwirkenden� Umweltbedingungen� (Umweltklassen� –� oder� alternativ� die� Betonkurz-
bezeichnungen�B1�bis�B12)�anzugeben.�

c)��Zur� Vereinfachung� der� Betonsortenbezeichnung� enthält� die� ÖnORm� B� 4710-1� eine� Tabelle�
(naD�16)�mit�Kurzbezeichnungen�(B1–B12).�Die�Kurzbezeichnung�legt�die�Beton�zusammen-
setzung� fest.� Wird� keine� Umweltklasse� angegeben,� gilt� für� die� Festigkeitsklassen� ≥� c16/20�
gemäß� ÖnORm� B� 4710-1:2007,� Tabelle� naD� 10� die� Umweltklasse� Xc1.� Die� angabe� der�
Umweltklasse�Xc1�ist�daher�nicht�notwendig.

d)��Das�zulässige�Größtkorn�(GK),�der�nennwert�des�Größkorns�der�Gesteinskörnung,�ergibt�sich�
aus�der�Überdeckung�der�Stahleinlagen,�dem�gegenseitigen�abstand�der�Stahleinlagen�und�
der�Bauteildicke�bzw.�Bauteilgeometrie�nach�ÖnORm�B�1992-1-1.�Die�ÖnORm�B�4710-1�sieht�

als�Standardausführung�ein�Größtkorn�von�22�mm�vor.�Die�angeführten�Werte�entsprechen��
baupraktischen�Erfahrungswerten,�ersetzen�jedoch�nicht�eine�Festlegung�vom�Planer.

e)��Größtkorn� wählen:� achtung!� Im� Bereich� mehrlagiger� Bewehrung� und� bei�Verwendung� von�
Spanngliedern� darf� das� Größtkorn� nicht� größer� sein� als� das� 0,8fache� der� Betondeckung.�
achtung�–�bei�Größtkorn�größer�als�22�mm�muss�die�Betondeckung�eventuell�größer�gewählt�
werden�(0,8facher�abstand).

f)��Wenn� nicht� anders� angegeben,� sieht� die� ÖnORm� B� 4710-1� als� Regelkonsistenz� F45� vor.� Ist��
für� den� Einbau� eine� davon� abweichende� Konsistenz� verlangt,� muss� sie� angegeben� werden.�
Wird�keine�Konsistenz�ausgeschrieben,�gilt�gemäß�ÖnORm�B�4710-1�die�Konsistenz�F45.�Die�
angeführten�Werte�entspechen�der�baupraktischen�Erfahrung.�Die�Konsistenz�ist�vom�Planer��
festzulegen.

1)��Bei�B3,�B5,�B6,�B7�ist�die�Verwendung�von�Einstreumaterial�und�Flügelglättern�und�dergleichen�
nicht�zulässig.

2)�Gesteinskörnung�≤�4�mm�mit�c02-Gehalt�≤�15�%�(für�Xa2l)
3)��XF2�und�XF4:�bei�Einhaltung�der�für�die�Expositionsklasse�entsprechenden�anforderungen�an�

l300�und�aF�gemäß�Tabelle�naD�10�der�ÖnORm�B�4710-1
4)�Xa3l/Xa3T,�siehe�ÖnORm�B�4710-1�Pkt.�4.3.7
5)�Trinkwassertauglichkeit�gegeben�–�siehe�ÖnORm�B�4710-1:�2007�abschnitt�4.3.9
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RIchTIG�BESTEllEn RIchTIG�BESTEllEn

so besTelle icH TransporTbeTon ricHTig 
Folgende�angaben�sind�bei�der�Bestellung�bekannt�zu�geben:

GEnEREllE�anGaBEn

❙� �Besteller-�und�Baustellenanschrift

❙� �lieferdatum

❙� �lieferzeitpunkt

❙� �liefermenge

❙� �lieferfolge�(z.�B.�Zeitabstand�zwischen�den�Einzellieferungen)

❙� �Besonderer�Transport�auf�der�Baustelle�

❙� �Besondere�Einbauverfahren�(z.�B.�Betonpumpe,�Betonrutsche)

❙� �Beschränkung� bei� den� Zufahrten� für� die� lieferfahrzeuge� (z.� B.� höhe,� länge,�

Gewicht)

TEchnISchE�anGaBEn�

❙� �Betonsorte�bzw.�Umweltklassen

❙� �Bauteilbezeichnung�(z.�B.�Fundamentplatte,�außenwand)�

❙� �Festigkeitsklasse�(nach�statischer�Erfordernis)

❙� �Konsistenz�oder�Verdichtungsmaß�(wenn�keine�angabe,�gilt�F45)

❙� �Größtkorn�der�Gesteinskörnung�(wenn�keine�angabe,�gilt�GK22)

❙� �Festigkeitsentwicklung�(wenn�keine�angabe,�gilt�Em)

❙� �Zementart�und�Güteklasse�

❙� �Sonstige�Eigenschaften�wie�z.�B.�Pumpbeton,�Sichtbeton

Ihr�Transportbetonlieferant�berät�Sie�gerne�bei�der�Wahl�der�richtigen�Betonsorte.�

Die� Bestellung� sollte� spätestens� 24� Stunden� vor� der� gewünschten� lieferung��

erfolgen,�bei�Großmengen�über�20�m3�bis�zu�drei�Tage�vorher.�Betonpumpleitungs-

längen�über�50�m�sind�bei�der�Bestellung�anzugeben.

haftungsausschluss:

Die�angeführten�Tabellen�geben�lediglich�hilfestellung�bei�der�Wahl�der�geeigneten�

Betonsorte� für� die� jeweilige� anwendung.� Basis� dafür� sind� die� entsprechenden�

normen�und�Regelwerke.�alle�enthaltenen�Informationen�wurden�mit�größtmög-

licher�Sorgfalt�zusammengestellt.

Die� angeführten� Druckfestigkeitsklassen� ergeben� sich� aufgrund� der� für� die��

ent�sprechenden� Umweltklassen� erforderlichen� Betonzusammensetzung.� Die�

angeführten� Druckfestigkeiten� ersetzen� keinesfalls� eine� möglicherweise��

erfor�derliche� statische� Berechnung.� In� statischen� Belangen� ist� immer� ein��

ent�sprechender�Experte�beizuziehen.�

alle�angeführten�Informationen�und�angaben�erfolgten�nach�bestem�Wissen�und�

Gewissen,�sind�jedoch�ohne�Gewähr.�Jede�haftung�ist�ausgeschlossen.�Druckfehler�

vorbehalten.
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